
idiomuskulärer Wulst

Der mit der i. D. bezweckten Schwä­
chung der Staats- und Rechtsord­
nung, die mittels diesem Anliegen 
gemäßer Kommunikationsmittel (so 
durch die Massenmedien Rundfunk 
und Fernsehen) insbesondere auf 
schwankende, noch mit kleinbürger­
lich rudimentären Bewußtseinsele­
menten behaftete Personen in den 
sozialistischen Staaten ausgerichtet 
ist, entspricht die wachsende Aktivi­
tät sowie Intensität imperialistischer 
Geheimdienste und die Gefährlich­
keit sowie Anzahl der von diesen auf 
dem Territorium der DDR gegen die 
staatliche und politische Souveränität 
der sozialistischen Staatsmacht be­
gangenen Verbrechen.

idiomuskulärer Wulst: -> supravitale 
Reaktion der Muskulatur, eine ge­
wisse Zeit nach dem klinischen Tod 
auf mechanische Reizung (z. B. Stock­
schlag auf Oberarmbeugeseite) mit 
einer Kontraktion zu antworten, die 
entweder als Beugung des Armes im 
Ellenbogengelenk, als deutlich sicht­
barer Querwulst an der Oberarmbeu­
geseite oder als unter der Haut tast­
barer Wulst erkennbar ist. Sie ist von 
äußeren (z. B. Temperatur) und inne­
ren Faktoren (Alter, Krankheit, Fett­
polster u. a.) abhängig und in den er­
sten 6 bis 8 Stunden nach dem Tod 
relativ gut zur Eingrenzung der To­
deszeit (-> Todeszeitbestimmung) ge­
eignet.

Idiotie —> Oligophrenie

illustrierter Tatortbefundsbericht ->
illustriertes Ta tortun tersuch ungspro- 
tokoll

illustriertes Tatortuntersuchungs­
protokoll: Protokollierung des Er­
gebnisses der Tatortuntersuchung als 
Einheit von Wort und Bild; besonders 
anschauliche und für die Beweisfüh­
rung zweckmäßige Form des —► Tat­

ortuntersuchungsprotokolls. Die An­
fertigung i. T. erfordert eine vor­
herige exakte Bestimmung der An­
forderungen an die Tatortfotografie, 
damit eine präzise Übereinstimmung 
der verbalen mit den bildlichen Dar­
stellungen erzielt wird. Bilder werden 
an der entsprechenden Textstelle an­
geordnet, veranschaulichen die ge­
troffene Aussage und ersparen somit 
lange verbale Ausführungen. Das i. T. 
bietet eine ausgezeichnete Grundlage 
für die Durchführung von Re­
konstruktionen.

Imbezillität -* Oligophrenie

Imitation der Stimme und Sprech­
weise —► Sprech- und Stimmverstel­
lung

Immunität: besondere Schutzrechte 
für 1. Abgeordnete der Volkskammer 
der DDR. Gemäß Verfassung sind 
Beschränkungen der persönlichen 
Freiheit, Hausdurchsuchungen, Be­
schlagnahmen oder Strafverfolgun­
gen nur mit Zustimmung der Volks­
kammer (zwischen den Tagungen des 
Staatsrats der DDR) zulässig. Sie sind 
berechtigt, unter bestimmten Vor­
aussetzungen die Aussage zu verwei­
gern. Die Immunitätsrechte der Ab­
geordneten der Volkskammer um­
fassen auch das Recht der -> Indem­
nität 2. Diplomaten. Sie betreffen 
z. B. die persönliche Unantastbarkeit, 
die Unverletzlichkeit ihrer Wohnun­
gen und Beförderungsmittel, weit­
gehende Befreiung von der Gerichts­
barkeit des Aufenthaltsstaats. Dar­
über hinaus kennzeichnet das Völker­
recht diplomatische I. und Privilegien 
als Rechte und Vorrechte, die Re­
präsentanten eines Staates, dessen 
Auslandsvertretungen und deren Mit­
arbeiter auf dem Territorium eines 
anderen Staates zum Schutz, zur Si­
cherung und zur Erleichterung der
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